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Bewusstmachung unserer Geschichte: 

Leitbild für den Staat 
Präsentation des neuen Bandes der «Politischen Schriften» 
Die Liechtensteinische Akademi
sche Gesellschalt (LAG) hat am 
Montagabend im Theater am Kirch
platz in Schaan den sechsten Band 
der von ihr herausgegebenen Reihe 
der «Politischen Schriften» der Oef-
fentlichkeit vorgestellt. Zahlreiche 
interessierte Zuhörer, unter ihnen 
Prinz Nikolaus, der auch als Au^or 
zeichnet, Regierungschef Dr. Wal
ter Kieber, Regierungsrat Dr. 
Walter Oehry, Alt-Regierungschef 
Dr. Alexander Frick, Vertreter des 
Landtages, der Gerichte, Gemeinde
vorsteher sowie Vertreter der 
Rheinmark, konnten vom Präsiden
ten der LAG, Dr. Josef Wolf, be-
grüsst werden. Neben der Vorstel
lung des Buches durch eine Anspra
che des Präsidenten setzte sich 
Autor Graf Mario von Ledebur mit 
der optimalen Dimension, seiner 
Abhandlung in dem Buch, in einem 
Diskussionsbeitrag auseinander, Dr. 
Herbert Wille sprach in einem 
Kurzreferat über «Anfänge des 
Parteiwesens in Liechtenstein». 

Präsident Dr. Wolf dankte im Na
men der  «Liechtensteinischen Aka
demischen Gesellschaft» der Fürst
lichen Regierung für den Ankauf 
der Politischen Schriften, Louis 
Jäger  für die kostenfreie grafische 
Gestaltung des Heftes sowie der  
Buch- und Verlagsdruckerei für die  
verständnisvolle und speditive Zu
sammenarbeit. Einen besonderen 
Dank entrichtete Dr. Wolf an  den  
Schriftleiter der «Politischen Schrif
ten», Dr. Gerard Batliner, ohne des
sen ständigen Einsatz dieses Heft 
nicht vorliegen würde. 

Wichtiges Ziel verwirklicht 
Die Liechtensteinische Akademi
sche Gesellschaft habe sich, so be
merkte Dr. Wolf in seiner einlei-
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tenden Ansprache, mit dem Gedan
ken befasst, eine Staatsbürger
kunde herauszugeben, gelegentlich 
sei gar von einem politischen 
Manifest die Rede gewesen. Wenn 
dies auch nicht erreicht worden sei, 
meinte Dr. Wolf, so seien mit dem 
vorliegenden sechsten Band der 
«Politischen Schriften» doch einige 
wichtige Ziele, die man sich gesetzt 
habe, verwirklicht worden. 

Nach einer oberflächlichen Be
trachtung schienen die einzelnen 
Beiträge nicht viel Gemeinsames zu 
haben, bei genauerem Studium 
könne jedoch die innere Abstim
mung festgestellt werden, ein Leit
bild für unseren Staat zu entwerfen, 
Ziele und Möglichkeiten unseres 
Staates zu formulieren. 
Im ersten Aufsatz «Die optimale Di

mension — ein Problem der politi
schen Philosophie» betrachtet Graf 
Mario v o n  Ledebur die optimale Di
mension und Gestalt des Staates 
aus philosophischer Sicht. 

Humanitäre Hilfe 
Prinz Nikolaus von Liechtenstein 
stellt in seinem Beitrag «Internatio
nale humanitäre. Hilfe Liechten
steins» und Hanspeter Jehle in sei
ner Abhandlung «Das Fürstentum 
Liechtenstein und der internationa
le Rechtshilfeverkehr in Strafsa
chen» dar, welche Möglichkeiten 
einem Kleinstaat im Bereich der in
ternationalen Solidarität und Zu
sammenarbeit offenstehen. 

Die geschichtliche Betrachtungs
weise wählt Herbert Wille mit sei
nem Beitrag «Regierung und Par
teien — Auseinandersetzung um 

LAG-Präsident Dr.J.Wolf (am Red
nerpult) anlässlich der Präsentation 
von Band 6 der Liechtensteinischen 
Politischen Schriften, am Montag
abend Im TaK. (Bild: X. Jehle) 

die Regierungsform in der Verfas
sung 1921». 

Schliesslich unternimmt Gerard 
Batliner den Versuch, «Zu heutigen 
Problemen unseres Staats» Ziele 
und Strategien für unser staatliches 
Handeln aufzuzeigen. 

Widmung an den Fürsten 
Nach den Ausführungen von Dr. 
Wolf trägt noch ein weiteres Ele
ment die Publikation: Die Widmung 
des Buches an S. D. Fürst Franz 
Josef II., die nicht nur  eine zufäl
lige, zum 70. Geburtstag, sondern 
auch eine logische, vom Inhalt be
gründete sei. Bereits das Vorwort 
beginne mit. einem Zitat aus der er
sten Thronrede unseres Landesfür
sten. Graf Ledebur stelle das jahr
hundertelange Ringen der Mensch
heit  um das Bild des Herrschers dar 
und Herbert Wille untersuche in 
seinem Beitrag die Einstellung der 
beiden massgeblichen Parteien zur 
Monarchie. Gerard Batliner 
schliesslich hebe die Bedeutung des 
Monarchen als Element politischer 
Stabilität und Faktor des Aus
gleichs und des Zusammenhalts 
hervor und bezeichne die Fürsten 
als lebendige Symbole, welche die 
in jeder Gesellschaft so nötige inte
grierende Vertikale verkörperten. 

In seinem Diskussionsbeitrag leg
te Graf Ledebur dar, welche per
sönlichen Motive ihn veranlasst 
hätten, einen Beitrag über die poli
tische Philosophie zu schreiben. Die 
Ausgangspunkte seiner Arbeit 
seien die drei Säulen des Abend
landes, das Christentum, die grie
chische Philosophie und das römi
sche Recht gewesen, zu denen sich 
nach seiner Meinung in der moder
nen Betrachtungsweise noch ein 
weiterer Pfeiler dazugesellen wer
de, nämlich die Technik. 

Regierung und Parteien 
Einen Teilaspekt seiner umfassen
den Darstellung über «Regierung 
und Parteien» in den «Politischen 
Schriften» nahm Herbert Wille zum 
Anlass seines Kurzreferates, das 
unter dem Titel «Anfänge des Par
teiwesens in Liechtenstein» stand. 
Wir  werden auf dieses Referat zu
rückkommen. 

Acht Fernseh-Programme! 
Eröffnungsfeier der Gemeinschafts-Antenne Mauren-Schaanwald 

Unser Bild zeigt die Gemeindevorsteher Werner Matt (Mitte) und Egon 
Marxer, Eschen (rechts) während der schlichten Eröffnungsfeier der Ge
meinschaftsantennenanlage Schaanwäld-Mauren am letzten Freitagabend 
im «Alten Zoll». Links der Maurer Gemeindetat Egon Oehri und neben Ihm 
Bruno Matt von der Firma Electronic Matt, die die Gemeinschaftsantennen
anlage erstellt hat. (Bild: F. J. Meier) 

Schaanwald und nach dem Kabel-
anschluss auch Mauren können seit 
der Inbetriebnahme der von der 
Firma Gebr. Matt Elektronic, Mau
ren, erstellten Gemeinschaftsanten
ne auf dem Maurer Berg 8 Fernseh
programme empfangen. Von der 
Qualität des Empfanges überzeug
ten sich die Gäste der Firma Matt 
im Rahmen einer kleinen Eröff
nungsfeier am vergangenen Freitag 
im Restaurant zum «Alten Zoll» in 
Schaanwald, der auch die Vorste
her der Gemeinden Mauren, Eschen 
und Schellenberg beiwohnten. 
Bruno Matt erläuterte kurz das 
technische Projekt und wies darauf 
hin, dass für die Versorgungen un
serer Bevölkerung mit viel Fernseh-
und UKW-Programmen in bezug 
auf Bau- und Betriebskosten die Er
richtung von zwei Anlagen in unse
rem Land die günstigste Lösung 
sein dürfte. 

Vorsteher Werner Matt wies dar
auf hin, dass die Initiative für den 
Bau einer Gemeinschaftsantenne 
von den Fernsehabonnenten und 
nicht von der Gemeinde ausgegan
gen sei, und er betrachte es auch 

Nachbar 
Liechtenstein 
Eine neue Schulfunksendung 
Am 25. Juni wird e s  soweit 
sein: Dann wird das Schwei
zer Radio die Schulfunksen
dung «Unser Nachbar, das  
Fürstentum Liechtenstein» 
ausstrahlen. Nachdem be
reits 1964 eine Schulfunksen
dung über Liechtenstein ge 
macht worden ist, die auf Ini
tiative von Werner Stettier, 
dem Präsidenten d e s  
Schweizer Vereins im Für
stentum Liechtenstein, zu
stande kam, ging nun nach 
12 Jahren wiederum der ent
scheidende Anstoss zur Rea
lisierung einer neuen Sen
dung von ihm aus. 
Der Untertitel «Zwei Schul
klassen durchstreifen das  
Ländle» kommt nicht von un
gefähr. Es war tatsächlich so .  
Von irgend einer Seite her 
kam plötzlich die Idee, die 
Schülfunksendung nicht nur 
zu machen, sondern auch zu 
erleben. Eine Klasse aus Zü
rich und eine Klasse der 
Oberschule Eschen waren 
schliesslich, wie das Pesta
lozzi schon gefordert hatte, 
«mit Kopf, Herz und Hand» 
dabei, das Utad. näher ken
nenzulernen. 
Sendezeiten: Freitag, 25. Juni 
und Donnerstag, I.Juli, je
weils von 9.05 bis 9.35 Uhr. 

weiterhin als richtig, wenn die Zu
schauer ihren verbesserten Emp
fang selbst finanzierten und  Land 
und Gemeinde nicht beanspruchten. 
Ausserdem dürfe es nicht darum 
gehen, das Fernsehen a n  sich zu 
fördern, jene aber, die ohnehin mit 
dem Fernsehen leben, sollen nicht 
auf zweitklassige Programme ange
wiesen sein, sondern müssten die 
Möglichkeit einer grösseren Pro
grammauswahl erhalten. 
Mit der Eröffnung dieser Anlage 
sind auch weitere Fragen zum Pro
jekt  einer GGA für Liechtenstein 
aufgeworfen. Wie Ing. Werner 
Vogt erwähnte, soll noch diese Wo
che in Balzers eine Vorentschei
dung fallen. Zur Diskussion stehen 
die drei Projekte: Kopfstation auf 
der Mittagsspitze (mit Kabelverbin
dung), Kopfstation auf Gaflei mit 
Kabelverbindung und Kopfstation 
Gaflei mit Richtfunkverbindung. 
Der Anschluss soll für das gesamte 
Oberland und für Gamprin erfolgen. 
Die Diskussionsteilnehmer waren 
sich einig, dass Gaflei zwar zentral 
für das gesamte Land gelegen wäre, 
jedoch nur  für das Oberland unter 
dem möglichen Einbezug des Sar
ganserlandes die Mittagsspitze so
wohl vom Empfang wie von der  Ko-
stenseite her  Vorteile bringen 
dürfte. Ausserdem scheine es frag
lich, ob Gamprin an der Oberländer 
Antenne oder doch nicht besser a n  
der Unterländer Station angeschlos
sen werden sollte. Im Hinblick auf 
die Möglichkeit der  Verbreitung 
eines Lokalprogrammes über das 
Kabel wurde in Erwägung gezogen, 
die Anlage technisch so zu konzi
pieren, dass jede Gemeinde ihr 
eigenes Programm ausgefiltert ver
breiten könnte (z. B. Uebertragung 
von Gemeinderatssitzungen nur  für 
eine Gemeinde). 

Schliesslich hatte man Verständ
nis für die Ungeduld der Balzner, 
die seit ungefähr einem Jahr  über  
einen provisorischen Anschluss 
verfügen. Wenn  sich aber  nicht im 
gleichen Zug auch die anderen 
Gemeinden des Oberlandes z u  
einer Entscheidung durchringen, 
wird die Diskussion u m  weitere  
Grossantennen noch nicht s o  
schnell abgeschlossen sein. 


